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Ein Augenblick der Freude, der Rückbesinnung, des Abschiedes und des Blickes nach vorne in die Zukunft: Der erste Entlassjahrgang der Sekundarschule Wickede bei der Abschlussfeier. � Fotos: Hein

„Wir brauchen junge Leute wie euch!“
Erste Entlassfeier der Sekundarschule: 73 junge Damen und Herren treten jetzt die weitere Bildungs- und Berufslaufbahn an

WICKEDE � „Unterwegs auf
neuen Wegen - auch als Bot-
schafter der Sekundarschule Wi-
ckede!“ - Schulleiter Peter Zar-
nitz und Bürgermeister Dr. Mar-
tin Michalzik sprachen gestern
den ersten 73 erfolgreichen Ab-
solventen der Wickeder Mittel-
schule ihre herzlichen Glück-
wünsche aus. Die Festredner
verbanden dies mit der Hoff-
nung, dass die jungen Leute ihre
an der Sekundarschule genosse-
ne Schulbildung nun auch posi-
tiv umsetzen mögen in ihren ge-
wählten Ausbildungsberufen,
auf ihrem Weg zum Fachabitur
an den Berufskollegien und zum
Voll-Abitur an den Gymnasien.

Nach dem ökum. Gottes-
dienst in der Christuskirche
gab es im voll besetzten und
in den Wickeder Farben ge-
schmückten Schulforum

Glückwün-
sche, gute Rat-
schläge und
schließlich
auch die Zeug-
nisse. Zum
WM-Song „Zu-
sammen“ wa-
ren dort die
Schülerinnen
und Schüler
unter dem Bei-
fall von Eltern,
Großeltern,

Geschwister und Lehrerkolle-
gium im Festoutfit in den
Saal eingezogen. „Habt Mut
zur Veränderung und Verbes-
serung, geht mit Leidenschaft
an eure neuen Aufgaben, seid
gute Botschafter eurer Schule
und erinnert euch, dass ihr
Teil des Aufbaus dieser Schu-
le wart. Wir haben viel inves-
tiert in diese Schule nun habt

auch ihr Mut
und steigert
eure Lebensak-
tien eben-
falls!“, bekräf-
tigte Bürger-
meister Dr.
Martin Michal-
zik in seiner
Ansprache.
Wie auch
Schulleiter Pe-
ter Zarnitz
dankte Michal-

zik dem Lehrerkollegium
und den vielen ehrenamtlich
tätigen Eltern, die unermüd-
lich zum positiven Gesamt-
bild der Sekundarschule Wi-
ckede beigetragen haben.

Klassenpflegschaftsvorsit-
zender Detlef Ebert würdigte
seinerseits den „Mut der
Schulinvestoren“ und bewer-
tete es als positives Zeichen,

dass sich immerhin fast ein
Viertel der Schulabgänger für
eine handwerkliche oder
kaufmännische Ausbildung
entschieden hätten. „Wir
brauchen junge Leute wie
euch“, so das Schlusswort des
selbstständigen Handwerks-
meisters.

Als akustische Bereicherung
hatten Schüler der Musik AG
sowie Jurgen Skura (bestes
Abschlusszeugnis) und Aaron
Schröer (Cello-Duett) diverse
Musikstücke „live“ vorgetra-
gen. Zudem waren die Ehrun-
gen der besten und sozialsten
Schüler und der engagiertes-
ten Eltern und Lehrer ein
Punkt der Abschlussfeier.
Aber auch die Absolventen
selbst äußerten sich lobend
und ließen ihren Dank für die
Ausbildung an der Sekundar-
schule erkennen. Sie über-

reichten Schulleiter Zarnitz
und den Lehrern, hier insbe-
sondere den Klassenlehrern
Christiane Rosenstein, Frank

Fiedler, Daniel Hatzis und
Jens Schnur, kleine individu-
elle Geschenke - ein gutes Zei-
chen. � ah

Schulleiter Pe-
ter Zarnitz

Bürgermeister
Dr. Michalzik

Mit musikalischen Aufführungen umrahmten die Schüler die Ent-
lassfeier, auch Cello-Talent Jurgen Skura (r.), der das beste Ab-
schlusszeugnis entgegennahm, trug zur Gestaltung bei.

Firma sichert Kinderbetreuung
WHW kooperiert mit der KiTa: Reguläre Unterbringung und „Notfallversorgung“

WICKEDE � Die WHW Hille-
brand Gruppe setzt mit ihrer
geplanten Kooperation mit
der Kindertagesstätte Mini-
Max einen neuen Akzent. Die
KiTa in Wimbern steht künf-
tig als Betreuungsoption für
die Kinder der WHW-Mitar-
beiter zur Verfügung. Das
umfasst sowohl die reguläre
Unterbringung als auch eine
„Notfallversorgung“, wenn
z.B. kurzfristig mal die Tages-
mutter oder eine sonstige be-
treuende Person ausfällt.

Als zertifiziertes familien-
freundliches Unternehmen
wurde die Fir-
ma erst kürz-
lich mit dem
„Top-Job“-Sie-
gel vom Zen-
trum für Ar-
beitergeberat-
traktivität,
zeag GmbH,
geehrt. Mit der
Kooperation
mit der KiTa
möchte sich
das Unterneh-
men auch wei-
terhin konse-
quent für eine
gesunde und
gleichzeitig
leistungsstar-
ke Arbeits-
platzstruktur
stark machen.

Seit drei Jah-
ren feilte das
Team des Personal- und Sozi-
almanagements der WHW
Gruppe an einem guten ers-
ten Konzept für eine Kinder-
betreuung ihrer Mitarbeiter.
„Es ist uns eine Herzensange-
legenheit“, erläuterte Cathe-
rine Hillebrand, die das Team
um Tanja Gebel und Nadine
Hegemann aus dem Personal-
und Sozialmanagement un-
terstützt und dabei sehr viel
Engagement in die Prüfung
von Optionen wie einer be-
trieblichen Kindertagesstätte
oder einem Tagesmütterkon-
zept legte. Als beste Lösung

kristallisierte sich schließlich
die Kooperation mit der
Wimberner KiTa heraus.

Die von einer Elterninitiati-
ve als Träger geführte Betreu-
ungseinrichtung besteht
2019 bereits seit 30 Jahren
und war von den Mitarbei-
tern des Marienkrankenhau-
ses als flexibler und arbeits-
naher Kindergarten gegrün-
det worden. Und auch heute
bietet die Einrichtung ein
Konzept, das auf den Bedarf
der Eltern besonders eingeht.
Für diejenigen etwa, die früh
wieder in ihren Beruf einstei-

gen möchten, ist die U3-Grup-
pe mit ihrem flexiblen An-
passungsmodell ideal. Hier
finden Babys ab vier Monaten
Platz. Wobei die Praxis zeigt,
dass die Jüngsten bereits ein
halbes Jahr alt sind.

Auch die Öffnungszeiten
von 6.45 Uhr bis 17 Uhr kom-
men den Eltern entgegen.
Hinzu kommen Merkmale
wie die Freiwiese, der Wald
und das Umfeld mit seinen
Möglichkeiten wie z.B. die re-
gelmäßigen Aktionen mit
den Häusern St. Raphael. All
das überzeugte letztendlich

die WHW Hillebrand Gruppe
bei der Suche nach einem Ko-
operationspartner.

Seit zehn Jahren leitet Ildi-
ko von Ketteler als erste Vor-
sitzende den Trägerverein.
Auch sie begrüßt die Koope-
ration mit Wickedes größtem
Arbeitgeber, derzeit mit rund
570 Mitarbeitern vor Ort, ins-
gesamt mit 687 Beschäftig-
ten.

Wie viele davon die Mög-
lichkeit der Unterbringung
nutzen werden, wie sich der
Start entwickelt und intensi-
viert, das lässt sich im Mo-

ment noch nicht vorherse-
hen. Starten soll die dritte
Gruppe im Kindergartenjahr
2019/20. Die Räumlichkeiten
werden dafür neu gestaltet
und der naheliegende Sani-
tärbereich saniert.

Ildiko von Ketteler sieht in
der WHW Gruppe einen star-
ken Partner an ihrer Seite. So
liegt z.B. ein Schwerpunkt
der KiTa in der frühkindli-
chen, naturwissenschaftli-
chen Bildung. Hier hofft die
Einrichtung mit der Koopera-
tion auf diverse Ansatzpunk-
te wie sie sich etwa bei

Werksbesichtigungen erge-
ben können.

Ein weiterer lang gehegter
Wunsch der Vorsitzenden ist
die Haltung von Tieren. Die-
ser stieß von Seiten der Lei-
tung und des neuen Partners
sofort auf positives Interesse,
so dass bereits gemeinsame
Planungen vorliegen. So bie-
tet ein extra eingezäuntes Ge-
lände eine ideale Vorausset-
zung für Kaninchen, Hühner
und später auch Schafe oder
Ziegen.

Ein Teil des „finanziellen
Startgeschenkes“ der WHW

Hillebrand
Gruppe soll
für die An-
schaffung ei-
nes Stalls ver-
wendet wer-
den.

Ein Danke-
schön für gute
Zusammenar-
beit und hilf-
reiche Unter-
stützung rich-
tete Catherine
Hillebrand an
Ruth Horn-
kamp und Su-
sanne Modler
von der Ge-
meindever-
waltung, an
das Kreisju-
gendamt so-
wie den Deut-
schen Orden

als Vermieter der KiTa sowie
an Thomas Heck als Leiter
der Häuser St. Raphael. Mit
Freude schauen die Partner
nun der Entwicklung entge-
gen.
Irene Kollmer als Kita-Leite-
rin lud die Beteiligten auch
gleich zum Familienfest am
heutigen Samstag ein. Der
Abschied der künftigen Erst-
klässler sowie der Neustart
mit den „Kleinen“ und ihren
Eltern wird von 15 bis 18 Uhr
gefeiert, auch die Kindergar-
tenkinder der ZUE werden
wieder zu Gast sein. � ate

Präsentierten die Kooperation von WHW und Kita MiniMax: v.l. Nadine Hegemann, Personal- und So-
zialmanagement WHW, Anke Peters 2. Vors. des Trägervereins der KiTa MiniMax, Catherine und Ernst-
Gregor Hillebrand; dahinter Ildiko von Ketteler, seit zehn Jahren 1. Vorsitzende des Elterninitiativ-Ver-
eins Kita Mini Max und Irene Kollmer als Leiterin der Einrichtung � Foto: Schulte

Die Namen des
Entlassjahrgangs

Die Schüler des ersten Ent-
lassjahrgangs der SKW: Ivan
Viktorovic Abt, Chantal Ma-
ria Anaszko, Lina-Marie Bart-
mann, Marco Battiston, Mi-
chelle Victoria Böttcher. Nils
Bürmann, Oliver Bürmann,
Maike Centini, Klara Däm-
gen, Daniel Danilchenko, Shi-
la-Celestine Djavidan, Melina
Ebert, Noah Lucca Eisenhut,
Roni Firat, Corina Hedwig
Gajda, Charlyn Mandy Gerß,
Inderpreet Danny Ghuman,
Björn Giezek, Lea Henkel,
Max Robin Humberg, Mette-
Marit Jäkel, Priscilla Kabu,
Buse-Nur Keles, Armin Kim-
pel, Niklas Kirchhoff, Leon
Klinkemeier, Johann Knäp-
per, Christian Lang, Nimoel
Stefano Leo, Hannah Lill-
popp, Nils Lübke, Björn Lü-
dorf, Marten Ludwig, Mary
Anastasia Mboche, Edgar
Molleker, Maurice Müller,
Gregor Nikoghosyan, Christo-
pher Nolte, Leonie Nünning,
Julian Peters, Rene Josef Pie-
per, Fabian Plikun, Timo
Plümper, Fabio Randelhoff,
Tobias Rese, Lisa Rojewski,
Guillermo Ruiz Rojas, Natalja
Russmann, Nicole Russmann,
Paul Scharlipp, Lucy Schieb-
ler, Moritz Schmidt, Robin
Nathaniel Schmoll, Tobias
Samuel Schulte, Rudolf Ben-
jamin Schürmann, David
Siepmann, Jurgen Skura, Jus-
tin Stecken, Katharina Stie-
ben, Wanda Sukhanova, Tobi-
as Swiergiel, Pia Taube, Lilly
Tripke, Lazlo Vermeersch, Till
Wellmann, Fabian Werrn,
Nico Wiedwald, Max
Woiczyk, Niklas Alexander
Wolfram, Seyyid Yaglidere,
Asen Hristov Yordanov und
Melanie Maria Zejunc Rodri-
guez.

Zeltlager mit dem
TuS Echthausen

ECHTHAUSEN � Der TuS lädt
alle Mitglieder ab vier Jahren
in Begleitung und alle Kinder
ab acht Jahren ohne Beglei-
tung zu seinem diesjährigen
Ferienzeltlager ein. Es findet
vom 24. bis 26. August statt
und sieht neben dem Grill-
abend und der spannenden
Nachtwanderung auch einen
Erlebnis-Ausflug nach Fort
Fun vor. Wer mitmachen
möchte, melde sich mög-
lichst bald bei Fabian Martin
oder Jana Nölle an.

Public Viewing
wird eingestellt

WICKEDE � Nach dem Aus-
scheiden der Deutschen Fuß-
ball-Nationalmannschaft bei
der WM in Russland werden
die Public-Viewing-Veranstal-
tungen im Sportheim „Ohl
Inn“ der TuS Wickede (Ruhr)
eingestellt. Das Sportheim
„Ohl Inn“ geht in der Zeit
vom 2. bis 18. Juli in die wohl-
verdiente Sommerpause. Ab
19. Juli ist das Sportheim-
team für die Öffentlichkeit
wieder zu den gewohnten
Öffnungszeiten donnerstags
anzutreffen, teilte die TuS
mit einem Gruß an alle Mit-
glieder, Freunde und Gönner
mit.

Mit der kfd zum
Papst-Film

WICKEDE � Die kfd St. Antoni-
us lädt alle Frauen ein zu ei-
nem Besuch am Dienstag, 3.
Juli, im Mendener Kino. Ge-
zeigt wird dort der Film
„Papst Franziskus - Ein Mann
seines Wortes“. Anmeldung
werden bis Sonntag bei Sabi-
ne Hornkamp, Tel.4906, erbe-
ten. Die Teilnehmerinnen
treffen sich dann am Diens-
tag zur Bildung von Fahrge-
meinschaften um 19 Uhr am
Bahnhof. Der Eintritt für den
Film beträgt sechs Euro,

Sammlung für den Warenkorb
WICKEDE � Zu den Messen heute und am Sonntag am Haupt-
portal der Antonius-Kirche stehen Körbe, mit denen die Cari-
tas für den Warenkorb sammelt. Benötigt werden Grundnah-
rungsmittel wie Mehl, Zucker, Salz, Reis, Gries, Nudeln, Ha-
ferflocken oder Klöße. Die gespendeten Waren werden vom
„Warenkorb Ense“ bedürftigen Enser und Wickeder Mitbür-
gern für wenig Geld zum Kauf angeboten. Die Lebensmittel
können auch im „KaDeWi“ abgegeben werden.

Das Abschlusstreffen am Donnerstag: Die verbliebenen Mitglieder
verabschiedeten den FC „Harmonie“. � Foto: Hein

Schlussakkord beim
Frauenchor „Harmonie“

Die Auflösung nach 38 Jahren Chorgesang
WIEHAGEN �  Der Schlussak-
kord ist verklungen, den
Frauenchor FC „Harmonie“
gibt es nach dem abschlie-
ßenden Treffen der nur noch
16 verbliebenen Sängerinnen
am Donnerstagabend in den
Bürgerstuben nicht mehr.

Im Dezember 1980 starte-
ten 54 hoffnungsvolle und
sangesfrohe Chorfrauen un-
ter dem Dirigat von Fred
Römhild in die hiesige Chor-
landschaft und gewannen
mit guten Auftritten schnell
die Anerkennung und Wert-
schätzung vieler Musikfreun-
de.

Auch unter den nachfolgen-
den Dirigenten Hartwig Maag
und schließlich Dieter Tin-
kloh (24 Jahre bis zur Auflö-
sung) konnte der FC „Harmo-
nie“ viele gelungene Auftritte
und Chorfeste feiern.

So wurde jährlich mit bis zu
zwölf Gastchören im oftmals
voll besetzten Bürgerhaus ein
abwechslungsreiches und ni-

veauvolles Frühlingsfest be-
gangen.

Neben Proben und Auftrit-
ten gab es unter der Regie der
langjährigen Vorsitzenden
Karin Kampmann (23 Jahre)
und zuletzt unter Karin Nuß-
baum (zwei Jahre) ein vielge-
staltiges Vereinsleben mit
Wandern, Kartoffelfesten,
Karnevalsfeiern, Kegeln,
Grillabenden und im zwei-
jährigen Rhythmus auch
Mehrtagesfahrten. Erst vor
zwei Wochen verbrachten die
„harmonischen Frauen“ ei-
nen dreitägigen gemeinsa-
men Kurzurlaub im bekann-
ten Eifelstädtchen Monschau.
Leider fanden immer weniger
Nachwuchssängerinnen Inte-
resse, so dass der Auflösungs-
entschluss nun realisiert wur-
de. Elf aktive Sängerinnen
des FC Harmonie sind noch
im Gemischten Chor „Lieder-
tafel“ Wiehagen zu hören.
Auch der Anzeiger sagt zum
Abschied leise „Servus!“ � ah


